
PE739.004v01-00

Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-003654/2022
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Alexander Bernhuber (PPE)

Betrifft: Umfrage zu den Einstellungen der Europäer zur Luftqualität

In einer Umfrage zu den Einstellungen der Europäer zur Luftqualität wurden die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gefragt, welche Aktionen sie „zur Reduktion von (schädlichen) Emissionen“ gesetzt 
haben. Eine mögliche Antwort lautete wie folgt „Sie haben Ihr Heizungssystem mit hohem 
Schadstoffausstoß (z. B. kohle‐, öl‐ oder holzbetrieben) gegen eines mit niedrigerem 
Schadstoffausstoß (z. B. Erdgas, Pellets, Elektrizität, Solarstrom usw.) ausgewechselt“1.

Durch die Formulierung wird suggeriert, Holzheizungen seien schlechter als Gasheizungen.

1. Auf der Grundlage welcher Fakten klassifiziert die Kommission „Heizsysteme mit höheren 
Emissionen“ und „Heizsysteme mit geringeren Emissionen“?

2. Beachtet die Kommission die ökologischen Vorleistungen (z. B. die Fähigkeit zur Speicherung 
von Kohlendioxid) der diversen Brennmaterialien bei der Klassifizierung von Heizungen?

3. Warum versucht die Kommission – vor allem in den aktuell unsicheren Zeiten (Angriffskrieg 
Russlands, volatile Lieferketten, stark steigende Inflation usw.) – die Unionsbevölkerung zu 
einem Umstieg auf Gasheizungen zu motivieren?

Eingang: 9.11.2022

1 https://europa.eu/eurobarometer/api/deliverable/download/file?deliverableId=84281


